
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 18

Illustration: [s.n.]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die

dë mochte gegen fteben Uhr morgens fein,
id; tag nod) int Bett, als nad) heftigem Vo»

djen au meiner gimmertüre gerufen lourbc:

Stufmachen, SßolijeU"

gd) crfdjrad. 5Bar ich mir aud) feines

Verbrechens beWujjt, fo fam bod) baë fo

überrafdjcnb uub übrigens, Wer fjat gerne
mit Boliget, ©cridjt uub bergleidjen ju tun,
befonberë, toenn cr afleinftefjcnb uub bei*

uafjc gänjftdj ntitteffoê tft, toie id) es ba

malê toar?
9Jtan hielt mir potijettidje SlusWctfc bor

bic Wafe uub erffärte midj für berrjaffet.

Sdj gitterte feidjt. Sine BlurWeße ber

©djam ftieg mir ins ©efidjt, alê id), linïê
unb rcdjts betoacht, inë ^pofijctmtto fteigen

mufjte.

gm Boföjeitjof mürbe gehalten, auêgcftie»

gen unb bann tourbe tdj in eine 3eße für.

Unterfudjuugsgefangenc gebracht.

Stuf mein nochmaliges fragen, toarum
man midj fjterber gebradjt, tourbe mir neu»

erbtngs bic Slittraort jutetf, idj toüjjtc fdjon

roarum.
Wadjbcm ftdj bte erfte Erregung gefegt,

famcu mir bie (srfehniffc beë geftrigen 3üa=

geê in ben @f»n.

gd) fafj midj 31t guter Qcit aufftehen, unt
bereiten in bic ©tabt ju fommen, fah meine

Bemühungen baë Blut 3U ftißcn, alë idj

VON PAUL BÖHMER.

mir beim Wafieren eine fleine Jpautertjö»

fjuug anfdjnitt, bic ju bluten nidjt aufhören
molltc. Sann faf) id) mid) in ber alten Stßee

bom Vorort nad) ber Stabt fdjretten. gà)
traf in ©ebanfen, bort mo eine Wcbcnftrafjc
itt bie ?lßcc cinmünbet, nodj einmal mit
3Jcnrmann jufammen, jenem üJiärmann, ber

mir oor $afjren im Sücilitärbienft acht Jage

Slrreft cingehrorft, roeil er mirb eines bienft*
fidjen Verfâumniffcê toegen hei bett Vorgc»
festen angegeben hatte, gd) erinnere mich,

lote id) bamals, alë mir bte ©träfe btfticrt
Würbe, im ^orn SDhtrmann gebroijt fjatte.
Wodj einmal ftiegen mir gcWtffc ©efüljtc bië

in bic gingerfpii^en; iclj- badjte aber bann:

2fdj fafj bodj biefen gubaê bon äfturmann,
fafj ihn, eë Wirb iljm itt fetner öaut oljne»
bieë nicht befonberë toofjl fein, toenigftens
ftefjt er jämmerftdj auë. Sßieber fah icfj,

tote midj Sffiurmann mit beiben £änben ge=

fttfuficrcnb bat, ihm biefeë Unrcdjt bodj

nidjt mefjr nadj^utragen, mie eê ifjm fdjledjt
ergangen, bafj er auf feinem ©eWcrbc fürr
lidj fionfurë madjen muffte unb eben auf
einem befonberë fdjtoeren ©ange fei. Wodj
einmal fjörtc tdj ben muntern ©cfang ber

Vögel auë bem angrenjenben SBaïbe unb
fafj mid) Wciterfcfjreitcn, nur metjr mit t)at=
hem Ofjr bem ©efcfjmät^ beë unangenehmen
Begleiters jubörenb.

Einbruch im Hotel

ftatte cr nidjt etWaë bon Sehen Oerlei»

bet, Heber tot fein" unb bergleidjen gerebet?

3Jcodjte er! grofj War idj nur, als fidj

biefer 95ccufdj Oon mir ocrahfdjiebctc unb

icfj feiner unerWünfdjten Begleitung los

mar. Sarauf fafj ich aus einiger Gcntfer*

nung bem Vagger 31t, ber mit feinem Wie»

fenmaut bic ßrbc Wegfraß, um bic Bahn-

anläge bergröfjcrn ju fönnen, machte mir
aßerhanb ©ebanfen über 9Jcäfdjtnen, menfdj»

Itcfjc Slrbcitsfraft, Strbcitsfrcubc, bie Sdjtote»

rigfeit eine paffcube ©teile jur Betätigung
berfelben finben 51t fönnen uub trottete bann

ber ©tabt 31t.

GÊtroaê ermübet fam idj ins Qfnnere ber

Stabt. Stuf beut alten Pafj bor ber Mathe

brale ficfj tdj midj auf einer Banf nieber,

um micfj bor meinen ©ängen nadj einer

©feße ein Wenig auSjuruljen. 2luë ber mädj=

tigen Sirdje brangen Drgeltöne. ©ebäntpft,
mie ans grofjcr gerne mar bic' Üflufif 31t

fjören. ©ic regte mid) mm Sräumen an.

gd) füfjltc midj tn bic Qugenbseit Perfekt,

fafj mein (ïltcrnfjauô brausen auf bent

Sorfe, erlebte einen Seil meiner $ugenb
nodj einmal. SBte lange icfj fo bafafj, roufjte
ich felbft nidjt. Stuf einmal Würbe idj burdj
baê Säuten ber Sfetftagsglocfeu aus meinen

Sräumereten aufgcloedt. gd) bcrlicf, beu

Sßfcttj, fattftc mir SBJurft unb Brot, tranf an
einem ber bieten ©tabthrunnen ein roenig

VJaffcr unb 30g midj bann über bie 2ftit=

tagêpaufc tu bcit öfentltdjen Stetparf ut

rüd, um midj an bem munteren treiben
ber Tiere 31t ergäben unb bie VMcberanf

nähme ber Slrbeit abjuiroarten.

Wadjbent tdj au berfdjiebenen Orten um»

fonft um Strhcit gefragt unb bie Berfuctje,

eine Stelle 31t erfjalten, bereitê aufgeben

tooßte, nahm idj' bodj noch einen Stntduf
unb ging 31t \xnmbrobt it. Eie. Unberljofft
fommt oft! Studj bicëmal. SUS icfj bort bc»

Weifen fonnte, bafj tdj burdj Cstngefjctt beë

©efdjâfteê, in beut tdj früfjer arbeitete, ftcl
fcnloë getoorben mar, ffcflfc man mir für ben

fommenben iSJtonaf SDîai Arbeit in Stuêfidjt.

©in grofjer ©teilt fiel mir bom ©erjen.
Wun brauchte ich mit meinem bifjdjen er»

fparten ©elbeê nicfjt metjr 31t fnaufern, Wie

icfj es jefet fange 3eii getan, ©nblidj burftc
tdj mir, menu auch in bcfcljctbencnt Wafj

men, loieber etroaê feiftcu.

Stuf beut ^eimtoeg madjte tdj einige ©in
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Es mochte gegen sieben Uhr morgens sein,

ich lag noch im Bett, als nach heftigem
Pochen an meiner Zimmertnre gerufen wurde:

Aufmachen, Polizei!"
Ich erschrack. War ich mir auch keines

Verbrechens bewußt, so kam doch das so

überraschend und übrigens, Wer hat gerne
mit Polizei, Gericht und dergleichen zu tnn,
besonders, wenu er alleinstehend und
beinahe gänzlich mittellos ist, wie ich cs

damals war^
Man hielt mir polizeiliche Ausweise vor

dic Nase und erklärte mich für verhaftet.

Ich zitterte leicht. Einc Blutwelle der

Scham stieg mir ins Gesicht, als ich, links
und rechts bewacht, ins Polizeianto steigen

mußte.

Im Polizeihof wnrde gehalten, ausgestiegen

uud daun wurde ich in eine Zelle für
Unterfuchuugsgefangenc gebracht.

Auf meiu nochmaliges Fragen, warum
mau mich hierher gebracht, wurde mir
neuerdings die Antwort zuteil, ich wüßte fchon

warum.
Nachdem sich die erste Erregung gelegt,

kamen mir die Erlebnisse des gestrigen Tages

in den Sinn.
Ich sah mich zu guter Zeit aufstehcn, um

beizeiten in die Stadt zu kommen, sah meine

Bemühungen das Blut zu stillen, als ich

mir beim Rasieren eiue kleine Hauterhv

huug anschnitt, dic zu blutcu uicht aufhörcu
wollte. Tauu sah ich mich in dcr altcn Allce

vom Borort nach der Stadt schreiten. Ich
traf in Gedanken, dort wo eine Nebenstraße
iu die Allee einmündet, noch einmal mit
Murmann zusammen, jenem Murmaun, der

mir vor Jahreu im Militärdienst acht Tage

Arrest eingebrockt, weil er mich eines dienstlichen

Versäumnisses wegcn bei den Vorgesetzten

angegeben hatte. Ich eriuncre mich,

wie ich damals, als mir die Strafe diktiert
wurde, im Zorn Murmann gedroht hatte.

Noch einmal stiegen mir gewisse Gefühle bis

in dic Fingerspitzen? ich dachte aber dann:

Ach laß doch diesen Judas von Mnrmauu,
laß ihn, es wird ihm in seiner Haut ohnedies

nicht besonders Wohl sein, wenigstens
sieht er jämmerlich aus. Wieder sah ich,

wie mich Murmann mit beiden Händen
gestikulierend bat, ihm dieses Unrecht doch

nicht mehr nachzutragen, wie es ihm schlecht

ergangen, daß er auf seinem Gewerbe kürzlich

Konkurs machen mußte und eben auf
einem besonders schweren Gange sci. Noch

einmal hörte ich den muntern Gesang der

Vögel aus dcm angrenzenden Walde nnd
sah mich weiterschreitcn, nur mehr mit
halbem Ohr dem Geschwätz dcs unangenehm.m
Begleiters zuhörend.

Hatte cr nicht etwas von Lcbcn verleibet,

lieber ivt feiu" uud dergleichen geredet?

Mochte er! Froh war ich nur, als sich

dieser Mensch vou mir verabschiedete und

ich seiner uuerwünschteu Begleituug los

ivar. Tarauf sah ich ans einiger Entfernung

dcm Bagger zu, dcr mit scincm Rie

feumaul die Erde wegfraß, um dic Bahn
anläge vergrößern zu können, machte mir
allerhand Gedanken über Maschinen, menschliche

Arbeitskraft, Arbeitsfrende, die Zehivie

rigkeit eine Passcndc Stelle zur Betätigung
derselben finden zu können und trottete dann

der Stadt zn.

Etwas ermüdet kani ich ins Innere der

Ztadt. Auf dem alten Platz vvr dcr Kathedrale

ließ ich mich auf einer Bauk nieder,

um mich vor meinen Gäugeu nach ciuer

Stelle ein wenig auszuruhen. Aus der mächtigen

Kirche drangen Orgeltöne. Gcdämpft,
wie aus großer Ferne war dic Musik ztt

hören. Sie regte mich zum Träumen au.

Ich fühlte mich in die Jugendzeit versetzt,

sah mein Elternhaus draußen auf dem

Torfe, erlebte einen Teil mcincr Jugend
nvch einmal. Wie lange ich so dasaß, wußte
ich selbst nicht. Auf einmal wurdc ich durch

das Läuten der Mittagsglocken aus meinen

Träumereien aufgeweckt. Ich verließ den

Platz, kaufte mir Wurst und Brot, trank an
einem der vielen Stadtbrnnnen eiu wenig

Wasser und zvg mich dann über die

Mittagspause in deu öffentlichen Tierpark zu

rück, um mich an dem munteren Treiben
der Tiere zu ergötzen und die Wiederauf
nähme der Arbeit abzuwarten.

Nachdem ich an verschiedenen Urteil um

sonst um Arbeit gefragt und die Versuche,

eine Stelle zn erhalten, bereits aufgeben

wvllte, nahm ich dvch nvch eineu Anlauf
nnd ging zn Hrimorodt n. Cie. Unverhvfft
kommt oft! Auch diesmal. Als ich dort

beweisen konnte, daß ich durch Eingehen des

Geschäftes, in dcm ich früher arbeitete, stel

lenlos geworden ivar, stellte man mir für den

kommenden Monat Mai Arbeit in Aussicht.

Ein großer Stcin fiel mir vom Herzen.

Nnn brauchte ich mit meinem bißchen

ersparte» Geldes nicht mehr zu knauseru, wie

ich eS jetzt lange Zeit getan. Endlich durfte
ich mir, wenn auch in bescheidenem Rah

men, wieder etwas leisten.

Auf dem Heimweg machte ich einige Ein

Zu spät der Mann hat seine Rechnung schon bezahlt."
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